
Klischees befreiend. Auttallend ist einmal Problemkreise ab die rage nach einer „MDO-
mehr die Nähe eines Theologen Bloch, litischen Hermeneutik des Glaubens“, die

Situation der Kirche 1n der BRD, die ragehne da{ßß dieser eintach Moltmann kopierte.
Weiter verdankt der utor vieles Adorno. nach einer „psychologischen Hermeneutik des
Barth erscheint als Normaltheologe, dem Glaubens“ (Moltmann)! un!: das Problemfeld
iInNallı sich orjentilert und den 119  - kritisiert. „religiöser Beruf“.
Einleuchtend sind die Bezüge den Religiös-
Sozialen Ragaz| un:! Berdiajew. Schade,
da{fß das Thema icht auch als Beitrag ZU. Politische Hermeneutik des christlichen Tau-

bens?katholisch-protestantischen Gespräch gestaltet
1St „Eschatologischer Synergismus“ signali- Hartmut Bartsch Hrsg.), Probleme der Ent-
sıiert neuartige Möglichkeiten des katholi- sakralisierung (Bd 4), 1970, 748 Seıiten.
schen Denkens und widerlegt eın flach-pro-
testantisches Argumentieren den yner- Hans-Dieter Bastıan Hrsg.), Experiment Iso-

lotto (Bd [l 1970, 195 Seiten.Z1SMUS. Weiıter hat der Katholizismus eın
Geftälle anthropologischen Fragestellungen, Ulfried einert Hrsg.), Strafvollzug (Bd 10),

das in  - anknüpfen könnte. Dagegen 1972, 174 Seıten
müßten moraltheologische Klischees kritisiert

Während die eıträge des Sammelbandes VOIwerden, die erte w1e emMu: Uun: Leiden
in einem psychisch schädigenden 1nnn be: Bartsch her grundlegende Reflexionen bie-
schreiben un uch Unrechtszustände sta- ten or]ıentieren sich die drei anderen Bände
bilisieren. urt Lüthi, Wıen konkreten Praxisfeldern. Den durchge-

henden Trend formuliert Hoffmann
deutlichsten: „Die alte Funktion des Sakralen,
dem Chaos Einhalt gebieten, ist heute

och mehr Praxisreflexion mehr gefragt als Je UV:! Sie kann jedoch
11UI 1n konsequenter Rationalität wahrgenom-

Zum Gesamteindruck der Reihe 188101 werden, in der kritischen Hinterfragung
„Praxıs der Kirche‘“ der Selbstverständlichkeit VO: rleg und

unger, eurose un! Umweltgefährdung.
Die Zzwölt Bände der Grünewald / Kaiser- Das Künfitige kann icht mehr stabilisierend
Reihe „PraxIı1s der Kirche“ zwıngen VOI allen VOI dem Chaos bewahrt werden, indem 1114  =

Fragen nach Details die rage nach einem das Gegenwärtige oakralisierend jeden
Gesamteindruck herbei: Was treibt die Prak- Wandel absichert, sondern indem 1114  -

tische Theologie, jenes Jüngste immerhin ıne 1NSs Chaotische neigende Entwicklung
ahre alte], zuweilen verhätschelte plant amı T1 aktive Gestaltung die

( „Pointe der Theologie“), doch meist Stelle kontemplativer Erwartung, herrschafts-
Minderwertigkeitskomplexen eıdende ind kritische Wachsamkeit die Stelle ‚staats-
der Theologie heute? erhaltender Tugenden‘'  4«n (54) Während Exe-
Bereits beim ersten Herumblättern ze1g sich S  n un Historiker dem Phänomen „Ent-
ın dieser Reihe ein1ges: Dıie Praktische Theo- sakralisierung“ 1ın der „Heilsgeschichte“ nach-
logie beginnt, ökumenisch arbeiten; S1C gehen, versuchen die Autoren des Schluf-

ıne fundamentale Gemeinsamkeit der teiles kritische Analysen un:! Rekonstruktio-
Situation w1ıe des Problemstandes der christ- N  - ein1ger Bereiche irchlichen Handelns.
lichen Kirchen OTAaus } Zwei Probleme beherrschen diesen „prakti-
S1e verzichtet nahezu uneingeschränkt auftf schen“ eil der Realitätsverlust irchlichen
historische Analysen und arbeitet strikt SC“ Denkens un! Handelns und CS damit
genwartsbCZOSCH a verknüpft die autoriıtäare Kommunikations-
s1ıe öffnet sich zusehends der Reflexion nicht- struktur der Organisatıon Kirche. Die VoTrT-
deutscher, VOT allem nordamerikanischer 1: 2n diesem roblemkrTeıs wurden 1n Heft 1/74 ler
Theologie und gera 1n den 5Sog eines Besprechungen gebrac

2 Hıerzu gehört das bereits Y/0 (H. 6, 430)pragmatischeren Argumentierens; besprochene Werk VO:  - Elmar-Martıa Lorey, echa-
deutlich zeichnen sich ın dieser eihe ein1ige nısmen religiöser Information (Bd. 21 1970, 140 Seiten.
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schläge ZUT Rekonstruktion kirchlichen Han- irchen, den Gemeinden einzelne aghafte
eIns 1n den Bereichen Verkündigung, Litur- Versuche VOTL allem Jugendlicher IM-
gle, Kirchenrecht lassen sich icht pauschal inen w1e VO.  - der Praktischen Theologie,
bewerten; viel ist angesprochen. Darın die ‚Wal allgemein VO  =| Lernprozessen redet,

ber aus welchen Gründen auch immerliegt vielleicht auch eine gewI1sse Schwäche
des Sammelbandes: scheint wenig ko- icht der Lage ist, Vorarbeit durch VOI-

ordiniert. bereitende Felduntersuchungen, kritische Be-

‚OreYy weiıst iın seinem Buch auf die Gren- gleitung un:! Nachbereitung VO: stattfinden-
Z6)  5 des autklärerischen Potentials der Mas- den Projekten eisten. Eın Anhang, der
senkommunikation hin Anderungen Material sammelt (Gottesdienst- und Un:-

Überbau ersetzen iıcht die Kleinarbeit. aten terrichtsmodelle SOWI1e Adressen], dürfte dem
interessierten raktiker gute Dienste eisten.solcher Kleinarbeit 1n einer italienischen Ar-

beitergemeinde lietert der Band „Experiment WO. auch diesem Band theoretische
Untersuchungen gegenüber kritischer Modell-Isolotto“. Der Pfarrer der Gemeinde, Don

Mazzl, schildert unterbrochen durch einıge arbeit überwiegen, scheint 190088 aufgrund
Dokumente den Proze( der Bildung ıner der zielstrebigen Explikation des Gegenstan-

des der ehesten empfehlenswerte unGemeinde durch die Gemeinde. In diesem
Prozefß gelang anscheinend 1ıne Übersetzung den bisher besprochenen se1in.

Blickt 11411 auf die vier Bände zurück,der christlichen Tradition, die au ınen
mu VOI 1lem bei einem Vergleichreal Wal, die konkrete Praxıs be-

stimmen können, die Z zweiıiten mi1t dem Isolotto-Band noch immer eine
beträl Realitätsterne der deutschenüberzeugend Wal, dafß große Kreıise der Ge-

meinde sich Zutrauten, s1e selbständig praktischen Theologie konstatieren. E Ar-
beitsweise erscheint abstrakt, sS1e ergehtverantworten und weılıterzusagen. Das Ergeb- sich 1n quasi-dogmatischen Thesen (welcherNn1S EetwWw. der in diesem Prozefß produzierte

Katechismus äßt sich sicher icht eintach Dogmatik auch immer); s1e eistet wen1g
Praxisreflexion, Feld: und Modellarbeitübertragen; denn der Weg dahin, bestimmt

durch konsequenten Respekt VOI den Mit-
gliedern der Gemeinde, ist conditio sSine qua Aspekte der Siıtuation der Kirchen IN der
11O11. Daß die Gemeinde kein Einverständ- Bundesrepubli
N1s mıit der Amtskirche erreichen konnte, ist Rudolf Bohren Norbert Greinacher Hrsg.),weitgehend bekannt; WCeCI dafür die Verant-

ngs der Kirche verstehen un!: überwin-
wortung tragt, aäßt sich ohl schwerlich VO

Schreibtisch 1n Deutschland 4AUS entscheiden, den (Band 2 1972, 140 Seiten.

WO. der Herausgeber dies versucht. Marhold, Fragende Kirche. Über Methode
und Funktion kirchlicher MeinungsumfragenZurück 1n bundesdeutsche Getilde hrt der (Band SJ 1971, 196 NSeıten

Sammelband Z Thema „Straifvollzug”.
Nach ıner informativen Rekapitulation kri- DDıIie Autoren des Sammelbandes „Angst der
minologischer Analysen, die die Determinan- Kirche“ en sich eın weıtes Feld VOITgC-
ten krimineller Karrıeren aufweist, SOWI1Ee 1OININCINL Dreı Problemtelder lassen sich A

einer theologischen Reflexion des Stratvoll- kennen:
zugsrechts, die anstelle des bisherigen Schuld- die ngs der Amtskirche ihre Iden-
stratrechts tür e1in Fürsorgemaßnahmerecht 1tät, die A US einem weitgehenden Relevanz-
plädiert mit dem jel iıner Aufarbeitung verlust herrührt (Greinacher, Baacke / eidel]);
des dissozialen Verhaltens, olg 1m dritten die nNgs der Kerngemeinde, die, hetero-
eil eine Analyse der kirchlichen Praxıs. S1ie 110 gepräagt, sich der Auflösung ihrer Ord-
erwelst sich als weitgehend kompensatorisch. nungswelt gegenübersieht (Affemann, Hasen-

üttl|Der Gefängnispfarrer sieht sich auf 1nsa-
IN verlorenem Posten „Vergebung soll die Nngs des profanen Normalmenschen,
einem Menschen verkündigt werden, dem Ww1e s1e Bohren eiıner Erzählung Handkes
zweideutig und MAaSssSıv Nichtvergebung W1- exegesiert. Vermutlich hätte 11a  - gut getan,
dertährt“ 196) Alleingelassen VO  Z den Amts- diese Felder SCELIENNT behandeln.
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dessen hat INa  5 das Thema unspezifiziert das Christentum e1ine Minorität werde bzw.
den einzelnen Fachwissenschaftlern überlas- werden mUusse, stellt s1e sich anders, als
SCI1L (Psychologe, Kommunikationstheoretiker, WE INa  - mıiıt dem Fortdauern der volks-
eologe WO. kein Aspekt wirklich kirchlichen i1tuatıon rechnet. Während
durchdiskutiert erscheint, ergeben sich inter- erstgenannten Fall sich sicher {wWwAas wWwı1ıe
essante Anregungen Allem geht Umbruch der Kirchenorganisation vollziehen
darum, die „Angst VOTI der Angst“ würde, wird 11A17 zweiıten Fall kaum mMiıt
überwinden un sS1e der Aufarbeitung einem radikalen andel rechnen.
gänglich machen; dies würde dann Die meisten Autoren beider ammelbände
ermöglichen, überhöhte Ansprüche sich gehen VO  5 der Annahme des zweıten Falles
selbst (Amtskirche] abzubauen (7) und Sen- au  N DiIie Beiträge des Bastianschen Sammel-
sibilität für die Not des anderen geW1N- bandes weısen VOTL I1lem auf drei Probleme
NCN 1122 ff} hin
Erfreuliche Vorzeichen ıner Überwindung Wiıe findet der Pfarrer angesichts der Plu-
der „Angst VOT der Angst“ sind die zahlrei- ralität der theologischen un! kirchlichen Nor-
chen Befragungsaktionen 1 Raum der bei- INCN W1e der rwartungen der Kirchenmitglie-den Kirchen. Marhold hat 1n seiner „Befra- der seine eıigene Posıtion? Neidhart schlägt
SUuNs der Befragungen“ So Aktionen ıner als Lösung VOT Das „Ja Zn pluralistischenebenso intftormativen wıe kritischen Analyse Nebeneinander verschiedener Berutsautfas-
unterworten. DıIie Tatsache, da{fß s1e oft auft sungen“, die Je tür sich Ergebnisse VO  - Kom-
Inıtiatıve VO  3 Praktikern der unteren änge promissen se1n werden un!: jeweils keinen
erfolgen, wirtft eın bezeichnendes Licht auf Alleingeltungsanspruch rheben dürtfen (42/die Führungsschwäche der irchlichen Elite 43}
WwW1e den Realitätsverlust der Theologie. Mar- Wiıe kann sich den Bedingungen derhold macht auf die methodischen Schwächen,
edingt durch unmittelbares Interesse Pra- Volkskirche weni1gstens ıne gEWI1SSE, VO

Neuen Testament her Ja geforderte Entkleri-xisbewältigung w1e durch mangelnde metho- kalisierung (Hasenhü vollziehen? DIe kadische Ausbildung der Durchführenden, auft-
VCI-merksam; erulert fünf große Problemtel- tholische Lösungsversion (Schöpping)

bleibt 1m traditionellen Schema Delegationder, die 1m Mittelpunkt des Interesses der
VO  Z Verantwortung, wobei die etztverant-Befrager stehen: Strukturfiragen, Gemeinde, WOrtung dem Gemeindeleiter bleibt 186); derGottesdienst, Jugend, kirchliche Funktionsträ- evangelische Korreterent Leich| sieht VOI al-

SCI; schließlich fragt nach den zugrunde
liegenden theologischen Ansätzen. Schade lem die Gefahr der Überfremdung der Ge-

meinde durch eiın Zuviel Funktionären
NUT, dafß die Darstellung der positiven MöÖg- (104)lichkeiten des Praktikers, Beiragungen durch-
zuführen, NO kurz kommt; ıne Fort- Wiıe verhalten sich spezialisierte und icht-

spezialisierte Seelsorge zueinander? Dreıführung der Arbeit 1n dieser Richtung an
sicher breites Interesse. mögliche Modelle der Zuordnung lassen sich

erkennen: „Parochialpfarrer mit Spezialaufga-
ben 117 Nebenamt“ „spezialisierte Ptarrer

Der „religiöse Beruf“ 1n funktionsgegliederten Gemeinden‘“; „Mit-
arbeiter verschiedener Fachrichtungen 1n SDC-Hans-Dieter Bastian Hrsg.), Kirchliches Amt

1m Umbruch (Band 7W 1971, 397() Seiten. zialisierten Diensten“, abgesetzt VO  - der Ge-
meindeseelsorge 96—102) Die ‚her e-Yorick Spiegel Hrsg.), Pfarrer hne Urtsge-

meinde (Band 3 1970, 316 Seiten matischen Reflexionen VO  - Theologen und
Soziologen tinden ıne interessante Ergän-

Die rage nach der Zukunft des mtes 1n der ZUNS durch Praxisberichte.
Gemeinde stellen, heißt die rage nach der Den Problemen der Sonderpfarrer widmet
Zukunft des Christentums der Gesellschaft sich der Spiegel’sche Sammelband. Er bietet

Praxisberichte dieser Pftarrämterstellen. Nimmt 11Aan miıt dem Soziologen (für Men-
Sieter der aus theologischen Gründen Marti| schen Ausbildung, für spezialisierte, seel-

beide 1mM Bastianischen Band d dafiß sorgerliche Dienste, für erufs- und SC-
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schlechtsbestimmte Gruppen und so.  €, „die Heinz Schürmann ist Professor für neutestamentliche Exe-
OS Philosophisch-Theologischen Studium 1n Er-die Kirche nach außen Vertreten“)5 uImt.

Heinz eilzer ist Protessor für Pastoraltheologie derragt 112  - nach der Richtung, die den Fort- chschule Iner.
Yang der Reihe als ganzCcI bestimmen sollte, Robert Hotz 1st Redaktionsmitglie: der Zeitschritft

„Urientierung“.würde ich auft die Arbeitsmethode des BoO- ıne ängere Fassung des Beıtrages VO:  - Stenger
Zirker, Beratung für kirchliche Berufe, Diako-wers’schen Bandes verweıisen: Thematische nıa 1973), 4 erscheint 1 rühjahr 974 1n

dem VO:  -Konzentration; Kooperatıon mıiıt den icht- Riess hrsg. ammelban:ı „Perspektiven
theologischen Wissenschaiften; Verbindung der Pastoralpsychologie“ 1mM Verlag Vandenhoeck

Ruprecht, Göttingen.
VO  - Praxisanalysen, Modellarbeit un!: theo- „G 001 Sticht“” Hrsg.), Polyglottes Liturgisches Buch,

001 sticht V); Hilversum
retischer Reflexion. Gro Alexander Pfürtner tephan Hrsg.), SCeXUaA-

lität und GewI1ssen, Matthias-Grünewald-Verlag,Wilhelm Möhler, Tübingen Maınz 19
VOL Hase Hans Christoph e1nNA0. Peter Hrsg.),3 ıne Besprechung erfolgte 972 [ 6[ 427) eIiorm VO: Kirche un Gesellschaftt 1848—1973,Evangelisches Verlagswerk, Stuttgart 973
Jellouschek Hans Kettenberger Oswald, Geliehte

Freiheit,
9/3

Verlag Katholisches Bibelwerk, Stuttgart
Die TöchterJordan AaCcC1dus ottes, Verlag 0SE:

Knecht, Frankfurt Main
Kahlefeld Heinrich NOC. Otto Hrsg.), ‚pisteln und

Evangelien. Ergänzungsbände, Taute und Firmung,
anı! aufe, Verlag 0SE: Knecht, Frankfurt/Büchereinlauf

Maın Verlag Katholisches Bibelwerk, Stuttgart
Kahlefeld Heinrich NOC. Otto Hrsg.), Die ‚pisteln(Eine Besprechung der 1l1er angezeıgten Bücher bleibt nd Evangelien der SOonn- un! Festtage. I Dıie Epistelnder edaktıon vorbehalten J 2.—7. Ostersonntag, Fasz. 22 Die pisteln A,

Fasz.18 —34 Sonntag 11 Jahreskreis, 23 Verlag
AC. Heinrich Hrsg.), Zeiten des Herrn 1L, ‚esejahr 0Se: Knecht, Frankfurt/Main Verlag Katholisches

C Verlag O0SE: Knecht, Frankfurt Maın Bibelwerk Stuttgart 1973
etz Otto (Hrsg. ugenden für heute, Verlag amphaus Franz Zerfaß Rolf (Hrsg.), Predigtmodelle

eiffer, Münc 1973 Ö, aufe, Buße, Ehe, Krankheit, Begräbnis, Mat-
10 '"eter Kirchengeschichte 1 Religions- thias-Grünewald-Verlag, Maiınz 973

unterricht, Calwer Verlag, Stuttgart OÖSEe. Verlag, NOC. Otto Messerschmid Pelix Zenner Alois
Münc Hrsg.), Das Evangelium auf dem Weg ZU' Men-

schen, Verlag ose: Knecht, Frankfurt Maın 1973Blasig InjTIeE Bohusch olfgang. Von Jesus bis Ligier Louis, La Confirmation SCHS et CON] ONCIUTrTECeuULEC, Kösel Verlag, ünchen 973
Doedens olkert Lange (sUunter Zacharias Thomas, oecumen1que 1er et aujourd’hui, Theologie histo-

Mque, 2“3l Editions Beauchesne, Parıs 19Farbholzschnitte  1'  z ZUI Bibel, Öse. Verlag, München ‚Otz Johannes B Kurze Anleitung Z Meditieren,
‚vely Louis, Wenn das Weizenkorn nicht stirbt, Styrıa Verlag Ose: Knecht, Frankfurt Maın 973
Dantine ılheim Der heilige und der unheilige Gelst, Materialdienst Gemeindearbeit SM Matthias-Grünewald-

Radius Verlag, Stuttgart 973 Verlag, Mainz 973
Verlag, (iraz Wıen Köln 974 eybold Michael. Cnade und Heil, Bd. 18, Verlag

Fa hbian Norbert, Winfried-Werk, Augsbu Ig 973Protest Ausbeuter, Verlag chäfer Klaus, Familienteiern 1 Gottesdienst, Verlageifter, München 1973 Hans Driewer, Essen 9273Furger Franz, Sittliche Praxıs, Bd. F Verlag Winfried- cherer GEOTZ, Reflexion Meditation ebet, VerlagWerk, ugsburg 197
a1ls Driewer, Essen 1973

Ng Alfred, Buße zweiıter Klasse?, Verlag Hans
Driewer, Essen 973

Schmitz Philipp Die Armut 1n der Welt als Tage
Anmerkungen un Hınweise die Christliche Soziale Verlag 0Sse. Knecht,

Frankfurt Maın 973
Norbert Greinacher ist Professor für praktische Theolo: Schnydrig Ernst, Das Herz mu{ äanı haben, Verlag

g]ıe der Uniıversität Tübingen. osef Knecht, Frankfurt Maın
Ingo Broer ist Professor für katholische Theologie und Schöpping olfgang, Kinder fragen ach der Bibel,

ihre ıdaktı der Gesamtho:  schule Siegen. Verlag eiffer, München 1973
Ferdinand Klostermann ist Professor für Pastoraltheolo- Schreibmayr Franz, Wovon der Glaube lebt, Verlag OSe.

gz1e der Universität Wiıe Knecht, Frankfurt Maın
Alfons AÄAuer ist Professor für Mora!  eologie der Unı1- chwager Raymund, Jesus-Nachfolge, Verlag Herder,

versität IU ingen. Freiburg ase. Wıen 19
Klemens Richter ist Akademis:  er Rat der atho- Siefer Gregor, terben die Priester ausf, Verlag Hans

lisch-theologischen akultät der Universität ünster. Driewer, Essen 973
Casiano Florestan ist Professor für Pastoraltheologie de Vries J0se rugger Walter Hrsg.), Der ensch

der Universität Salamanca. VOI dem Anspruch der ahrheı und der Freiheit,
Otto Enzmann ist Pfarrer 1n Steinhausen (Schweiz) Verlag OSe: Knecht, Frankfurt Maın 973
Horst Jürgen ist Professor für Soziologie d} der er Norbert, Mediltexte ZU: Lesejahr ( Verlag Hans

Unıversität Mün Driewer, Essen 9273
AaVver Janssen 1st farrer 1n Wattenweiler Zauner Wilhelm Erharter Helmut Hrsg.), Alter

JÖrg 1ma ist Protessor und teilungsleiter des Altern Alten astoral, Österreichische Pastoral-
Elektronenmikroskopischen Instituts der Uniıversität
nnsbru (agung  1973 27.—9)9. Dezember 1972, Verlag Herder, Wiıen

beachten S1ie den beiliegenden Prospekt „Pastoral bei Herder Wıen"“!
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